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Vorwort





VORWORT
Als katholische Kindertageseinrichtung im Erzbistum Paderborn haben Sie eine wichtige Rolle – nicht nur als Bildungs- und Betreuungsort, sondern auch als Ort gelebten Glaubens. Ihre Kita unterstützt und ergänzt Familien in ihrer Erziehungsaufgabe und trägt so zum kirchlichen und gesellschaftlichen Leben bei.
Jedes Kind ist wertvoll – unabhängig von anderen Merkmalen
Ihr pädagogisches Handeln basiert auf dem christlichen Menschenbild: Jedes Kind hat eine unantastbare, von Gott gegebene Würde – unabhängig davon, was es kann oder leistet. Diese Haltung prägt den Umgang mit Kindern, Eltern und dem Team.
Mehr als ein Bildungsort – Ihre Kita ist auch ein pastoraler Ort
Neben dem gesellschaftlichen Auftrag, Kinder zu fördern und zu bilden, gibt es auch einen pastoralen Anspruch:
· Die Kita gibt durch eine christliche Grundhaltung Orientierung.
· Sie zeigt Wege auf, wie Kinder und Familien das Leben auf Basis des Evangeliums gestalten können.
· Sie ist mit der Kirchengemeinde und anderen katholischen Einrichtungen vernetzt.
Ihre Kita wirkt in den Sozialraum hinein
Ihre Einrichtung ist nicht isoliert, sondern mit anderen Institutionen und der Gesellschaft verbunden. Sie strahlt in fünf zentrale Bereiche hinein:
· Evangelisierung: Menschen kommen mit dem Glauben in Berührung.
· Beratung: Familien erhalten Unterstützung.
· Politik/Gesellschaftliches Engagement: Die Kita trägt zur Gestaltung des Sozialraums bei und gibt Kindern eine Stimme.
· Bildung: Kinder werden in ihrer Entwicklung begleitet.
· Hilfe: Es wird auf die Bedürfnisse von Kindern und Familien eingegangen.
Kirche sichtbar machen – Ihre Kita gibt Glauben ein Gesicht
In Ihrer Einrichtung wird Kirche im Alltag erfahrbar. Das bedeutet:
· Lebenswirklichkeiten von Kindern und Familien werden gesehen.
· Gott kommt ins Gespräch, sei es durch Feste, Rituale oder die Art, wie Sie Beziehungen gestalten.
· Die Kita wird ein Ort der Begegnung, an dem Menschen für eine Zeit „Gemeinde“ sind.

Was heißt das konkret für Ihre Arbeit?
Sie gestalten einen Raum, in dem Kinder sich sicher und wertgeschätzt fühlen.
Sie bringen den Glauben auf natürliche Weise in den Alltag ein – durch Werte, Rituale und gemeinschaftliches Erleben.
Sie arbeiten mit Kirchengemeinden und anderen Einrichtungen zusammen, um Familien zu begleiten und zu stärken.
Kurz gesagt: Ihre Kita ist mehr als ein Betreuungsort – sie ist ein lebendiger Ort des Glaubens und der Gemeinschaft.

Ziele des Zertifikats
Das Zertifikat „Katholische Kindertageseinrichtungen als Familienpastoraler Ort“ verfolgt mehrere Ziele:
· Würdigung und Anerkennung: Es macht sichtbar, dass Ihre Kita sich tagtäglich mit großem Engagement für Kinder und Familien einsetzt – über den Bildungsauftrag hinaus.
· Transparenz im Sozialraum: Es zeigt nach außen, welche Rolle Ihre Einrichtung im Umfeld spielt, und macht deutlich, dass Kirche mitten im Leben der Menschen präsent ist.
· Stärkung des Profils: Es schärft das Selbstverständnis Ihrer Kita als pastoraler Ort und verankert die christliche Haltung nachhaltig im Alltag.
· Kommunikationsanlass und Werbung: Es bietet einen positiven Auftritt nach außen – gegenüber Eltern, Kirchengemeinde, Kommune und Öffentlichkeit – und macht Ihre Arbeit für viele sichtbar.
· Orientierung für die Zukunft: Es ist ein Instrument der Qualitätssicherung und -entwicklung, das hilft, Schwerpunkte für die kommenden Jahre zu setzen und neue Entwicklungen bewusst aufzugreifen
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Familienpastoraler Ort – Bedeutung und Profil
Familienpastorale Orte sind Kitas, die Familien in all ihrer Vielfalt begleiten, stärken und Räume für Begegnung, Austausch und Glauben öffnen. Hier sollen Kinder und Eltern spüren: „Hier sind wir willkommen, hier werden wir gesehen, hier dürfen wir wachsen.“
Das Herzstück des Prozesses ist die pastorale Profilbildung: Jede Kita benennt, was sie besonders ausmacht, wo sie stark ist und wo sie Entwicklungsbedarf sieht. Daraus entsteht ein Projekt, das die Identität der Einrichtung schärft und konkret erlebbar macht, dass die Kita ein Familienpastoraler Ort ist.

Bedeutung für die zukünftige Arbeit
Die Zertifizierung ist kein einmaliger Akt, sondern ein Weg. Sie ermutigt dazu, Ihre Arbeit immer wieder zu reflektieren, Schwerpunkte zu setzen und neue Entwicklungen aufzugreifen. So bleibt Ihre Kita lebendig, relevant und ein Ort, an dem Kirche erfahrbar wird.

Unterstützung
Die Kompetenzeinheit Kindertageseinrichtungen begleitet Ihre Kita im gesamten Prozess. Sie erhalten Materialien, Beratung und Unterstützung – und können sich auf die Erfahrung vieler anderer Einrichtungen im Erzbistum stützen. Für den Teamtag im Rahmen der Re-Zertifizierung wird eine externe Moderation bereitgestellt. Auch Ihr Träger unterstützt Ihre Kita dabei.
Prozessablauf
Im Sinne des Prinzips ‚Sehen – Urteilen – Handeln‘ ist die Zertifizierung ein Prozess, der Ihre Kita Schritt für Schritt im pastoralen Handeln weiterführt.
1. Sehen – Sie nehmen Ihre Realität und die Lebenswirklichkeiten von Kindern und Familien bewusst wahr.
2. Urteilen – Sie reflektieren diese Erfahrungen im Licht des Evangeliums und Ihrer pastoralen Aufgabe.
3. Handeln – Sie leiten konkrete Schritte für Ihre Arbeit ab, entwickeln Ideen weiter und setzen Schwerpunkte für die Zukunft.

Vorwort


Aufbau des Berichtswesens:
Zertifizierung:	 Bestandsaufnahme			Re-Zertifizierung: Reflexion
1. Kurzportrait					1. Kurzportrait
2. Umfeldanalyse				2. Umfeldanalyse
2. a Familien					     2. a Familien
2. b Netzwerke					     2. b Netzwerke
3. Pastorale Arbeit				3. Pastorale Arbeit
3. a Evangelisierung				     3. a Evangelisierung
3. b Beratung					     3. b Beratung
3. c Politik					     3. c Politik
3. d Bildung					     3. d Bildung
3. e Hilfe					     3. e Hilfe
4. Schwerpunktsetzung
     4. a Praktische Vertiefung (Projekt)
     4. b Auswertung (ggf.)
     4. c Ausblick


Einführung
Ihre Kita ist bereits als Familienpastoraler Ort zertifiziert – und das soll sichtbar bleiben. Mit dem Zertifikat wird deutlich: Ihre Einrichtung ist mehr als ein Ort der Betreuung. Sie ist ein lebendiger pastoraler Ort, der Kinder und Familien begleitet, stärkt und Glauben im Alltag erfahrbar macht.
Die Re-Zertifizierung ist kein Neubeginn, sondern eine Vertiefung des bereits gegangenen Weges. Sie würdigt, was in den vergangenen Jahren gewachsen ist, und lädt dazu ein, genauer hinzuschauen: Wo liegen unsere Stärken? Wo haben wir Neues entwickelt? Wo braucht es Veränderung? Ziel ist es, Ihr Herzstück zu sichern, weiterzuentwickeln und neue Impulse für die kommenden Jahre zu setzen. So bleibt Ihre Kita ein Ort, an dem Kinder und Familien spüren: Hier sind wir willkommen. Hier werden wir gesehen. Hier dürfen wir wachsen.
Wie Sie mit der Vorlage arbeiten:
Bitte füllen Sie das Berichtswesen Schritt für Schritt aus. Er ist Ihr Werkzeug zur Reflexion und Weiterentwicklung – ehrlich, praxisnah und ohne Anspruch auf Vollständigkeit. Es geht darum, das sichtbar zu machen, was Ihre Kita in den letzten Jahren geprägt hat, und gemeinsam als Team die nächsten Schritte zu planen.


Aufbau des Berichts:
1. Kurzportrait – Beschreiben Sie Ihre Einrichtung wie im vorangegangenen Bericht und ergänzen Sie:
· besondere Schwerpunkte der letzten Jahre
· den familienpastoralen Schwerpunkt der vergangenen Zertifizierung
· weitere Entwicklungen (z. B. neue Zertifikate, Projekte, Veränderungen im Team).
2. Umfeldanalyse – Veränderungen im Blick behalten:
· Familien: Welche Veränderungen in den Lebenssituationen, Herausforderungen und Bedürfnissen stellen Sie seit der letzten Zertifizierung fest?
· Netzwerke: Welche Kooperationen haben sich verändert, gefestigt oder neu ergeben? Welche Chancen sehen Sie für die Zukunft?

3. Pastorale Arbeit – Rückblick & Reflexion in den fünf Bereichen (Evangelisierung, Beratung, Politik, Bildung, Hilfe). Anders als bei der Erstzertifizierung geht es hier nicht um eine vollständige Bestandsaufnahme, sondern um den bewussten Rückblick:
· Sehen – Welche Angebote haben Ihre Arbeit geprägt?
· Urteilen – Welche Wirkung hatten diese Aktivitäten? Wo wurde Ihre Haltung sichtbar?
· Handeln – Welche Konsequenzen ziehen Sie daraus für die kommenden Jahre?
4. Schwerpunktsetzung – Wählen Sie einen Bereich, der für die kommenden Jahre entscheidend ist: als Stärke, die Sie sichern möchten, oder als Feld mit Entwicklungspotenzial.
Praktische Vertiefung – Entwickeln Sie aus Ihrem Schwerpunkt ein Projekt, das diesen sichtbar macht und weiterführt. Wenn Sie bereits die zweite Re-Zertifizierung durchlaufen, evaluieren Sie zudem Ihr bisheriges Projekt und formulieren ein neues.
Ausblick & Verankerung – Halten Sie fest, wie die Ergebnisse in Konzept, Alltag und Teamkultur einfließen und wie Sie die Reflexion lebendig halten.
Der Bericht soll Sie dabei unterstützen, Ihr Herzstück im Blick zu behalten und gemeinsam im Team Zukunft zu gestalten.
Einführung
Einführung
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Kurzportrait der Kindertageseinrichtung
	Name der Kita


	[Hier bitte Ihre Antwort eintragen]

	Anschrift der Kita



	[Hier bitte Ihre Antwort eintragen]

	Gründungsjahr

	[Hier bitte Ihre Antwort eintragen]

	Leitung, stellv. Leitung
Abwesenheitsvertretung

	[Hier bitte Ihre Antwort eintragen]

	Team (aufgeschlüsselt nach päd. Personal und weiteren Mitarbeitenden)

	[Hier bitte Ihre Antwort eintragen]

	Als Familienzentrum zertifiziert?


	[Hier bitte Ihre Antwort eintragen]

	Besondere Schwerpunkte der Kita/Zertifikate

	[Hier bitte Ihre Antwort eintragen]

	Anzahl der Gruppen + 
Gruppenform

	[Hier bitte Ihre Antwort eintragen]

	Religionszugehörigkeit der Kinder


	[Hier bitte Ihre Antwort eintragen]

	Zugehörigkeit Pastoraler Raum (später Seelsorgeraum)

	[Hier bitte Ihre Antwort eintragen]

	Leitung/Mitarbeit im Steuerungsgremium

	[Hier bitte Ihre Antwort eintragen]

	QM-System (IQUE, KTK, …)

	[Hier bitte Ihre Antwort eintragen]

	Familienpastoraler Schwerpunkt der letzten Re-Zertifizierung

	[Hier bitte Ihre Antwort eintragen]

	Projekttitel der Rezertifizierung


	[Hier bitte Ihre Antwort eintragen]


Veränderungen in unserem Umfeld

Die Umfeldanalyse hilft Ihrer Kita, die Entwicklungen der letzten Jahre bewusst wahrzunehmen. Sie macht sichtbar, wie sich die Lebensrealitäten der Familien verändert haben und welche neuen Chancen oder Herausforderungen in Ihren Netzwerken entstanden sind. Die Analyse bildet eine wichtige Grundlage, um die pastorale Arbeit weiterzuentwickeln und Schwerpunkte für die kommenden Jahre zu setzen.
2. a Analyse der Familien
Fragen Sie sich gemeinsam im Team: Welche Veränderungen in den Lebenssituationen, Herausforderungen und Bedürfnissen stellen wir seit der letzten Zertifizierung fest? Haben sich Familienstrukturen verändert (z. B. mehr Patchworkfamilien, Alleinerziehende, Familien mit Migrationshintergrund)? Gibt es neue Belastungen wie Arbeitslosigkeit, Pflegebedarfe oder andere Krisensituationen? Welche Chancen und Ressourcen bringen unsere Familien heute mit? 
[Hier bitte Ihre Antworten eintragen]
2. b Analyse der Netzwerke
Reflektieren Sie, welche Kooperationen seit der letzten Zertifizierung neu hinzugekommen oder intensiver geworden sind. Welche Partner haben sich als besonders wertvoll erwiesen? Welche Verbindungen sind vielleicht weniger wichtig geworden? Und vor allem: Welche Chancen für die Zukunft sehen wir in unseren Netzwerken – sei es durch neue Kooperationsmöglichkeiten, durch eine stärkere Einbindung in den Pastoralen Raum oder durch Kontakte in Kommune und Stadtteil? 
[Hier bitte Ihre Antworten eintragen]
Kurzportrait
Umfeldanalyse


3. Rückblick & Reflexion der pastoralen Arbeit

In den fünf Bereichen der Familienpastoral geht es in der Re-Zertifizierung nicht darum, alles neu aufzulisten, sondern bewusst Rückschau zu halten: Wo haben wir Gutes entwickelt und möchten es sichern? Wo sind wir an Grenzen gestoßen oder haben Veränderungsbedarf festgestellt? Sie können sich gern die Tabellen aus dem Berichtswesen der Zertifizierung zur Unterstützung der einzelnen Familienpastoralen Bereiche dazu nehmen.
· Sehen – Welche Angebote haben unsere Arbeit in den letzten Jahren geprägt?
· Urteilen – Welche Wirkung hatten diese Aktivitäten? Wo wurde unsere pastorale Haltung sichtbar? 
· Handeln – Welche Konsequenzen ziehen wir für die kommenden Jahre? 

3. a Evangelisierung
Evangelisierung umfasst die Verkündigung und Weitergabe des Glaubens. Der Glaube wird erlebbar und erfahrbar, Gott wird ins Gespräch gebracht. Die Kita ist ein Ort, an dem Glauben im Alltag sichtbar wird.

Sehen: Hier können Sie Ihre Wahrnehmung notieren.
[bitte ausfüllen]
Urteilen: Hier können Sie Ihre Schlüsse, Ihr Fazit notieren.
[bitte ausfüllen]
Handeln: Hier können Sie mögliche nächste Schritte notieren.
[bitte ausfüllen]




3. b Beratung
Beratung bedeutet, Familien in Erziehungs- und Lebensfragen zu unterstützen, sie zu begleiten und bei Bedarf an Beratungsstellen oder Hilfesysteme weiterzuvermitteln. Barrieren sollen abgebaut und Zugänge erleichtert werden.

Sehen: Hier können Sie Ihre Wahrnehmung notieren.
[bitte ausfüllen]
Urteilen: Hier können Sie Ihre Schlüsse, Ihr Fazit notieren.
[bitte ausfüllen]
Handeln: Hier können Sie mögliche nächste Schritte notieren.
[bitte ausfüllen]

3. c Politik/Gesellschaftliches Engagement
Politik meint das Engagement der Kita in der Gesellschaft: Kontakte zu Kommune und Institutionen, Förderung von Familienfreundlichkeit, Partizipation und demokratische Bildung für Kinder.

Sehen: Hier können Sie Ihre Wahrnehmung notieren.
[bitte ausfüllen]
Urteilen: Hier können Sie Ihre Schlüsse, Ihr Fazit notieren.
[bitte ausfüllen]
Handeln: Hier können Sie mögliche nächste Schritte notieren.
[bitte ausfüllen]


3. d Bildung
Bildung umfasst sowohl die Förderung der Kinder als auch die Begleitung der Eltern und Familien. Dazu gehören Alltags- und Erziehungskompetenzen, Werte- und Religionsbildung sowie die Stärkung von Sozial-, Sach- und Selbstkompetenz.

Sehen: Hier können Sie Ihre Wahrnehmung notieren.
[bitte ausfüllen]
Urteilen: Hier können Sie Ihre Schlüsse, Ihr Fazit notieren.
[bitte ausfüllen]
Handeln: Hier können Sie mögliche nächste Schritte notieren.
[bitte ausfüllen]

3. e Hilfe
Hilfe bedeutet, Kinder und Familien in konkreten Lebenssituationen zu unterstützen – möglichst niederschwellig und zeitnah. 

Sehen: Hier können Sie Ihre Wahrnehmung notieren.
[bitte ausfüllen]
Urteilen: Hier können Sie Ihre Schlüsse, Ihr Fazit notieren.
[bitte ausfüllen]
Handeln: Hier können Sie mögliche nächste Schritte notieren.
[bitte ausfüllen]
5 Bereiche der Familienpastoral
5 Bereiche der Familienpastoral
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1. Schwerpunktsetzung

Ihre Kita wählt einen Schwerpunkt aus den fünf Bereichen der Familienpastoral. 
Kriterien können sein: Hier läuft es besonders gut (Sie wollen es sichern/vertiefen) oder: Hier sehen Sie Entwicklungsbedarf (Sie setzen bewusst dort an).
Reflexionsfragen:
• Warum genau dieser Bereich?
• Welche Erfahrungen der letzten Jahre führen zu dieser Wahl?
• Welche Chancen sehen wir für Kinder, Familien, Sozialraum?
[Hier bitte Ihre Antworten eintragen]
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4. a Praktische Vertiefung des Schwerpunkts

Um Ihren gewählten Schwerpunkt auch praxisnah und -relevant zu vertiefen, entsteht ein Projekt, das Sie in den kommenden fünf Jahren umsetzen. 

Bitte füllen Sie folgende Punkte aus:
Arbeitstitel: 	[eintragen]
Zielsetzung: 	Was wollen wir erreichen? Für wen? Wozu?
[bitte eintragen]
Vorgehen: 	Wie? Mit wem? Welche Schritte?
[bitte eintragen]
Ressourcen: 	Welche Unterstützung brauchen wir?
[bitte eintragen]
Erwartete Wirkung: Welche Veränderungen erhoffen wir?
[bitte eintragen]
Evaluationsimpuls: Wie merken wir, dass wir auf einem guten Weg sind? 
[bitte eintragen]

4. b Auswertung
Wenn Ihre Kita bereits zum zweiten Mal die Re-Zertifizierung durchläuft, wählen Sie bitte einen neuen Schwerpunkt. 

Dazu gehört auch, dass das vorherige Projekt kurz evaluiert wird: 
· Was ist Ihnen darin besonders gut gelungen?
· Welche Erfahrungen oder Ergebnisse haben dazu beigetragen, dass Ihre Kita als Familienpastoraler Ort sichtbar und erlebbar wurde?
· Was nehmen Sie daraus für Ihre zukünftige Arbeit mit – was möchten Sie fortführen, weiterentwickeln oder bewusst lassen?
So sichern Sie Erfahrungen aus der Vergangenheit und öffnen zugleich den Blick nach vorn.
[Hier bitte Ihre Antworten eintragen]
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4. c Ausblick & Verankerung

Zum Abschluss blicken Sie nach vorn:
· Wie fließen die Erkenntnisse in die konzeptionelle Arbeit und die Team- und Alltagskultur ein?
· Welche nächsten Schritte sehen Sie als Team, mit Träger, mit Pastoralen Räumen?
· Wie wollen Sie die Reflexion und Auseinandersetzung mit den fünf Bereichen der Familienpastoral lebendig halten (z. B. durch Teamtage, Jahresplanungen, Rituale)?
[Hier bitte Ihre Antworten eintragen]
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